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III
Das Heft problematisiert als Schwerpunkt das Open Forum
Davos, das auf einer Kooperation zwischen dem Schweizerischen

Evangelischen Kirchenbund (SEK) und dem World
«*=> Economic Forum (WEF) beruht und auch im nächsten Jahr
f"8 wieder stattfinden soll. Ein redaktionelles Vorwort führt in
si!«

dieses Dossier ein und stellt es in einen Zusammenhang mit
früheren Beiträgen in unserer Zeitschrift. Seite 181

«Partei ergreifen statt Flucht in die Moderation» heisst

ein Aufruf, mit dem die OeME-Kommission der Evangelisch-
reformierten Gesamtkirchgemeinde Bern den Auftritt der
reformierten Kirche Schweiz am Open Forum 2005 kritisiert

und ihr für die Zukunft mehr ethisches und prophetisches

Profil nahe legt. «OeME» steht für «Oekumene, Mission

und Entwicklungszusammenarbeit». Für die Stadtber-
ner OeME-Kommission ist dieser Name Programm. Auf
ihren Wunsch erscheint auch unser Schwerpunktheft zum
«Open Forum Davos» - mit grösserer Auflage und einem
etwas grösseren Umfang. Seite 182

Der Aufruf der OeME-Kommission stützt sich auf
Evaluationsberichte von Ina Praetorius und Willy Spieler, die
das Open Forum 2005 beobachtet haben und zu einem sehr
kritischen Ergebnis, aber auch zu Vorschlägen gekommen
sind, wie sich «ein Feigenblatt sinnvoll organisieren»
(Praetorius) liesse. Seite 184/192

Am vergangenen 11. Mai hat in Bern die Debatte zum
«Wie weiter?» mit dem Open Forum stattgefunden. Die
Teilnehmenden waren neben der Verfasserin und dem Verfasser
der Analysen zuhanden der einladenden OeME-Kommission:

Hella Hoppe, Verfasserin einer SEK-eigenen Evaluation
und wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für Theologie

und Kirche, Christoph Stückelberger, Leiter dieses Instituts

und Initiant des Open Forum, sowie Reto Gmünder,
Zentralsekretär von Brot für alle, dem Entwicklungsdienst
der evangelischen Kirchen der Schweiz, der beschlossen hat,
aus der Trägerschaft des Open Forum auszusteigen. Die
Leitung hatte DRS-Redaktor Markus Mugglin. Seite 204

Nach diesem Open Forum-Dossier - aber nicht ganz ohne

Zusammenhang mit seinen Optionen - folgt die Kolumne
von Alexander J. Seiler zum Zeit-Wort «Arbeitsplätze».

Seite 214

Stella Jegher erinnert an die Weltfrauenkonferenz von
Beijing vor 10 Jahren und zieht eine nüchterne Bilanz über
die frauenpolitischen Fortschritte in der Zwischenzeit. Die
Autorin koordiniert in der Schweizer Sektion von Amnesty
International die Kampagne gegen Gewalt an Frauen. Seite 216

Willy Spieler
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